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1 Ausgangssituation und Aufgabenstellung 

1.1 Allgemeines 

In der vorangegangenen Verkehrsuntersuchung zum Raum Leverkusen (BBW, 2013) wurde mit Hilfe der 

Matrix der Verflechtungsprognose des Bundesverkehrswegeplans eine Modellprognose für das Jahr 

2025 erarbeitet.  Zwischenzeitlich liegt eine neue Verflechtungsprognose mit dem Prognosehorizont 2030 

vor. Im Rahmen der vorliegenden Verkehrsuntersuchung wurde eine erneute Modellprognose 2030 mit 

der aktuellen Prognosematrix der Verflechtungsprognose für das Jahr 2030 erarbeitet. 

1.2 Hinweise zu den HBS-Berechnungen 

Derzeit (November 2014) befindet sich ein neues Handbuch zur Bemessung von Straßenverkehrsanla-

gen (HBS 201X) in der Endabstimmung. Für die Bemessung von planfreien Verkehrsanlagen zeichnen 

sich dabei zum Teil größere Änderungen im Vergleich zum z. Zt. noch gültigen HBS ab. 

Diese Änderungen beziehen sich zum einen auf die Wahl der Bemessungsverkehrsstärken. Hier legt der 

Entwurf des neuen HBS die Wahl der 50. anstelle der 30. Stunde nahe. Zum anderen ergeben sich ins-

besondere für planfreie Knotenpunkte neue Bemessungsverfahren. Hierbei ist besonders hervorzuheben, 

dass nunmehr auch Ausfahrten, wie bislang schon die Einfahrten, gemeinsam mit der zugehörigen 

Hauptfahrbahn beurteilt werden. Als Bemessungswert ist hierbei jeweils die ungünstigste Kombination 

der Verkehrsstärken der einzelnen Elemente zu wählen. 

Konkret bedeutet dies, dass alle Abschnitte von Hauptfahrbahnen mit der Verkehrsbelastung in der 50. 

Stunde der Hauptfahrbahn selbst, Einfahrten mit der Verkehrsbelastung in der 50. Stunde der Hauptfahr-

bahn stromabwärts und Ausfahrten mit der Verkehrsbelastung in der 50. Stunde der Hauptfahrbahn 

stromaufwärts bemessen werden. 

Hieraus ergeben sich Konsequenzen für die Bestimmung der Bemessungswerte. Insbesondere ergeben 

sich auch systematisch für jedes Element gesonderte, nicht im Zusammenhang mit den benachbarten 

Elementen stehende Bemessungswerte. Dies bedeutet, dass beispielsweise für eine Tangentialrampe 

eines Autobahnkreuzes drei unterschiedliche Bemessungswerte existieren können: Erstens für die sich in 

der 50. Stunde der Belastung der Hauptfahrbahn stromaufwärts der Ausfahrt ergebenden Ausfahrtver-

kehrsstärke, zweitens die Belastung der 50. Stunde der Rampe selbst und drittens die Belastung der 

Rampe für die 50. Stunde der Hauptfahrbahn stromabwärts der Einfahrt. Hierbei wird sich nur in Einzel-

fällen eine einzige, in sich geschlossene Spitzenstunde ergeben. In der Regel ergeben sich für planfreie 

Knotenpunkte hierdurch unterschiedliche, nicht geschlossene (d.h. durch Addition und Subtraktion wider-

spruchsfrei erklärbare) Belastungsbilder für die Bemessungsstunden. 

Für die im Folgenden in den Tabellen angegebenen Werte bedeutet dies, dass für eine Abfolge von zu 

bemessenden Elementen jeweils die 50. Stunde der Hauptfahrbahn und die zugehörige Ausfahrtsver-

kehrsstärke stromabwärts angegeben sind. Das nächste Element ist wieder mit seiner 50. Stunde ange-

geben, während die auf die nächste Einfahrt folgende Hauptfahrbahn erneut mit der für diesen Abschnitt 

ermittelten 50. Stunde bemessen wird (und Einfahrt selbst mit dem zugehörigen Bemessungswert). Hie-

raus ergibt sich eine Abfolge von Bemessungswerten, bei der die Rechnung „Verkehrsstärken der Haupt-
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fahrbahn oberhalb - Verkehrsstärke der Ausfahrt + Verkehrsstärke der Einfahrt = Verkehrsstärke der 

Hauptfahrbahn unterhalb“ nicht aufgehen kann. 

Im Folgenden werden die neuen Bemessungswerte sowie die lärmtechnischen Kennwerte für die in der 

ursprünglichen Untersuchung erarbeiteten Umbauvariante für den gesamten Untersuchungsraum darge-

stellt. 
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2 Bemessungswerte für die Teilbereiche an der BAB A1  

 

 

Abbildung 1: Teilbereiche an der BAB A1 
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Tabelle 1: Betrachtete Hauptfahrbahnen an der BAB A1 
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Tabelle 2: Betrachtete Ausfahrten an der BAB A1 
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Tabelle 3: Betrachtete Einfahrten an der BAB A1 
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3 Bemessungswerte für die AS Köln Niehl  

 

 

Abbildung 2: Teilbereiche der AS Köln Niehl an der BAB A1 

 

Tabelle 4: Betrachtete Ausfahrten der AS Köln Niehl an der BAB A1 

 

 

Tabelle 5: Betrachtete Einfahrten der AS Köln Niehl an der BAB A1 
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Abbildung 3: Teilbereiche der AS Köln Niehl an der Industriestraße 
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    Tabelle 6: Betrachtete Hauptfahrbahnen der AS Köln Niehl an der Industriestraße 
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    Tabelle 7: Betrachtete Ausfahrten der AS Köln Niehl an der Industriestraße 
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    Tabelle 8: Betrachtete Einfahrten der AS Köln Niehl an der Industriestraße 
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4 Bemessungswerte für die Teilbereiche am AK Leverkusen West 

 

Abbildung 4: Teilbereiche am AK Leverkusen West 
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    Tabelle 9: Betrachtete Hauptfahrbahnen am AK Leverkusen West 
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    Tabelle 10: Betrachtete Ausfahrten am AK Leverkusen West 
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    Tabelle 11: Betrachtete Ausfahrten am AK Leverkusen West 
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5 Bemessungswerte für die Teilbereiche an der BAB A3  

 

Abbildung 5: Teilbereiche an der BAB A3 
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Tabelle 12: Betrachtete Hauptfahrbahnen an der BAB A3 
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Tabelle 13: Betrachtete Ausfahrten an der BAB A3 
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    Tabelle 14: Betrachtete Einfahrten an der BAB A3 
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6 Lichtsignalanlage an der AS Leverkusen Opladen  

 

Abbildung 6: Verkehrsqualität LSA an der AS Leverkusen Opladen in der Morgenspitze 
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    Abbildung 7: Verkehrsqualität LSA an der AS Leverkusen Opladen in der Abendspitze 
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7 Lichtsignalanlage an der AS Leverkusen 

 

Abbildung 8: Verkehrsqualität LSA an der AS Leverkusen in der Morgenspitze 
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Abbildung 9: Verkehrsqualität LSA an der AS Leverkusen in der Abendspitze 
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8 Lärmtechnische Daten für die Teilbereiche an der BAB A1 und BAB A3  

 



Verkehrsuntersuchung Neue Rheinbrücke Leverkusen Seite 26 

   

Abbildung 10: Abschnitte an der BAB A1 

 

 

Abbildung 11: Abschnitte am AK Leverkusen West 
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Abbildung 12: Abschnitte an der BAB A3 
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Tabelle 15: Lärmtechnische Kennwerte Teil 1 

 

Tabelle 16: Lärmtechnische Kennwerte Teil 2 
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Tabelle 17: Lärmtechnische Kennwerte Teil 3 
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Tabelle 18: Lärmtechnische Kennwerte Teil 4 
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